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1. Editorial

im berichtsjahr war die Klärschlammtrocknungsanlage während 
7’395 stunden in betrieb und damit 95 stunden mehr als im 
Vorjahr. Diese hohe Verfügbarkeit von 84 Prozent konnte nur 
durch eine sehr sorgfältige betriebsweise und regelmässige War-
tungsarbeiten erreicht werden. nur durch die hohe einsatzbe-
reitschaft, Voraussicht und aufmerksamkeit meiner mitarbeiter 
konnten zusätzliche betriebsunterbrüche oder mögliche schäden 
verhindert werden. Dafür gebührt ihnen nicht nur mein Dank, 
sondern der Dank aller anliefergemeinden. Denn dadurch  
konnten einmal mehr zusätzliche Kosten vermieden werden.
im dreizehnten betriebsjahr der anlage wurden total 15’613 
tonnen entwässerter Klärschlamm in die trac geliefert und 
zu 4’505 tonnen Klärschlammgranulat verarbeitet. Durch 
störungen im Zementwerk untervaz konnte im sommer über 
längere Zeit kein granulat angeliefert werden. Daher wurde das 
granulat in big-bags abgefüllt und auf unserem areal zwischen-
gelagert. mit den Zementwerken wurde im herbst ein neuer 
abnahmevertrag abgeschlossen. Darin sind wesentlich bessere 
Konditionen enthalten, welche allen Klärschlammlieferanten 
zugute kommen werden.
Weil die anlage in die jahre kommt, wurden die unterhalts-
arbeiten im jahr 2012 intensiver ausgeführt, als in den ver-
gangenen jahren. Wir erlebten dabei verschiedene Über-
raschungen, so zum beispiel eine gebrochene Welle bei der 
Feuchtgranulatschnecke und eine durchgescheuerte 
Wandpanzerung im trockner.
ein besonderes ereignis stellte im september die anlieferung 
einer mit steinen durchmischten mulde Klärschlamm dar. 
Der transportunternehmer, welcher den schlamm auf seinem 
areal umschlug, war sich nicht bewusst, dass die trocknungs-
anlage auf steine äusserst empfindlich reagiert. Der dabei 
entstandene schaden belief sich auf über 54’000 Franken. 
in mehreren etappen mussten verschiedene defekte 
elemente ausgewechselt werden.
im namen des ganzen trac-teams danke ich allen unseren 
Partnern für die gute Zusammenarbeit. Wir freuen uns, 
auch in Zukunft für sie da zu sein. 

Werner Feurer
Betriebsleiter ARA Chur
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2. Klärschlammlieferungen
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Kanton graubünden. Der 
mittelwert der angelieferten 
schlämme lag im jahr 2012 
bei 29,36 Prozent trocken-
substanz. Die nachfolgende 
grafik zeigt die geliefer-
ten mengen im Detail.

im 2012 wurden von den 43 
bündner Kläranlagen insge-
samt 15’613 tonnen Klär-
schlamm angeliefert. 4’730 
tonnen stammten von der ara 
chur, die restlichen 10’882 
tonnen verteilen sich auf 42 
weitere anlagen aus dem 
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3. Granulatabgabe

werden. Dieser ab 2013 gültige 
Vertrag sieht für uns bedeu-
tend günstigere Kosten vor. Die 
entsorgungskosten konnten von 
115 Franken im jahr 1999 auf 50 
Franken im jahr 2012 reduziert 
werden. in den kommenden jah-
ren werden diese Kosten schritt-
weise auf 25 Franken im jahr 
2013, auf 15 Franken im jahr 
2014 und auf 5 Franken ab dem 
jahr 2015 reduziert. Die nachfol-
gende grafik zeigt die effektive 
Kostenentwicklung bis 2012 und 
die voraussichtliche entwicklung 
bis 2019. in den gesamtkosten 
sind die entsorgungskosten ver-
traglich geregelt, wogegen die 
transportkosten geschätzt sind. 
Die dargestellten Kosten set-
zen sich aus den transport-und 
entsorgungskosten zusammen.

Kosten Verwertung Klärschlammgranulat
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es wurden 4’505 tonnen Klär-
schlammgranulat an die Ze-
mentwerke zur energetischen 
Verwertung abgegeben. bei 
einem mittleren ladegewicht 
von 22,5 tonnen pro Fuh-
re ergab dies rund 200 lKW 
transporte nach untervaz und 
nach siggenthal. bedingt durch 
grössere stillstandszeiten im 
Werk untervaz, musste unsere 
mannschaft grössere mengen 
an trockenschlamm in 500 kg 
schwere big-bags absacken und 
auf dem gelände zwischenla-
gern. nach der Wiederinbe-
triebnahme des Werks konnten 
diese big-bags ohne zusätzlichen 
aufwand abgeführt werden. mit 
den Zementwerken konnte ein 
neuer abnahmevertrag für Klär-
schlammgranulat abgeschlossen 
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4. Besondere Ereignisse

im jahr 2012 standen wieder einige besondere ereignisse an:

23. 02. 2012 servicearbeiten an der thermoölanlage, Kessel und Kamin gereinigt

27. 02. 2012 brennerservice und einstellarbeiten durch elco Kundendienst

14. 03. 2012 service und Kontrollarbeiten am rolltor des annahmebunkers

25. 05. 2012 granulat in 67 big-bags abgesackt und nach untervaz transportiert.

26. 06. 2012 granulat in 41 big-bags abgesackt und nach untervaz transportiert.

24. 07. 2012 abluft-biofilter überholt, trägermaterial ersetzt.

05. 10. 2012 ein mitarbeiter hört geräusche in den transportanlagen des Klärschlammgranulats. 
es wird festgestellt, dass mit steinen verunreinigter schlamm in die anlage abgegeben 
wurde. Die Pumpen der schlammannahme, die Förderpumpen in den trockner sowie 
die Zerteileinrichtungen werden dadurch massiv beschädigt. Die schadensumme be-
läuft sich auf insgesamt 54’000 Franken.

5. Reparaturarbeiten

Die angefallenen reparaturarbeiten lagen im rahmen der Vorjahre. bei den  
geplanten Wartungsarbeiten wurde die gesamte trocknungsanlage jeweils für  
einen ganzen arbeitstag abgestellt. so konnten mindestens vier Personen  
ungestört und mit maximaler effizienz arbeiten.

10. 01. 2012 Kreislaufgas-Ventilator Vm 1040 lagerbock und motor ersetzt

17. 01. 2012 beim staubbecherwerk h1235 neuen transportgurt eingebaut

25. 01. 2012 neue Platten bei durchgescheuerte Wandpanzerung im trockner eingeschweisst

11. 05. 2012 Welle der Feuchtgranulatschnecke gebrochen, ersatzschnecke eingebaut

30. 05. 2012 bei Förderpumpe Pm 1720 stator ersetzt

18. 06. 2012 einzugschnecke Pm1620 und stator Pm 1620 ersetzt

27. 06. 2012 Frequenzumformer des Zerteilers Xm 1012 ersetzt

09. 08. 2012 Ventilator aspiration Vm 410 ausgetauscht / revidiert

KW 37, 2012 anlagestillstand, grosse revisionsarbeiten an diversen anlageteilen durchgeführt

01. 10. 2012 laufrad des Ventilators Vm 1158 ersetzt

10. 12. 2012 4 staubsonden des staubsilos ersetzt

28. 12. 2012 beim staubbecherwerk h1235 neuen transportgurt eingebaut

04. 01. 2013 schieber über mischer ersetzt, Zellenradschleuse Xm 1021 ersetzt

14. 01. 2013 schieber des annahmebunkers ersetzt

Schadenfall durch Fremd-
stoffe im Schlamm

Wie bereits erwähnt, wurde 
anfang oktober eine mul-
de Klärschlamm in die trac 
angeliefert, welche mit steinen 
verunreinigt war. Der trans-
portunternehmer hatte den 
schlamm auf seinem lagerplatz 
in eine andere mulde umge-
laden und dazu den radlader 

verwendet. Dadurch gelangte 
etwa ein halber Kubikmeter an 
feinen steinen in die schlamm-
ladung. er war sich sicher nicht 
bewusst, welchen schaden er 
damit auf der trac anrichten 
würde. bei einem Kontrollgang 
durch die trac wurden geräu-
sche in den schlammförderwe-
gen und im becherwerk fest-
gestellt. Da waren die schäden 
aber bereits entstanden. alle 

exzenterschneckenpumpen, der 
schlammeintrag in den trockner 
und auch die austragschleu-
sen waren stark beschädigt. in 
den darauf folgenden tagen 
mussten alle beschädigten teile 
ersetzt werden. Der schaden 
belief sich auf insgesamt 54’000 
Franken und wurde von der 
Versicherung des transport-
unternehmers übernommen.
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6. Der Trocknungsprozess

in den bündner Kläranlagen, 
welche den schlamm zur trock-
nungsanlage trac liefern, fal-
len jährlich ca. 200’000 tonnen 
flüssiger Klärschlamm mit einer 
trockensubstanz (ts) von ca. 
2,5 Prozent ts an. um diese 
menge schlamm transportfähig 
zu machen muss das Volumen 
reduziert werden. Dies wird 
durch schlammentwässerung, 
meist mit hilfe von Zentrifu-
gen, erreicht. Danach weist der 
schlamm einen trockenstoff-
gehalt von etwa 30 Prozent auf 
und ist so gut transportierbar. 
in der trocknungsanlage wird 
der schlamm unter einsatz 
von Wärmeenergie auf ei-
nen trockenstoffanteil von 
92 Prozent getrocknet. somit 
entstehen aus den anfänglich 
200’000 tonnen schlamm 
rund 4’500 tonnen granulat.

1

2

3

4
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6. Im TRAC-Kommandoraum werden 
über das Prozessleitsystem sämtliche 
Abläufe genau kontrolliert. Dies ersetzt 
aber nicht die Kontrolle der Anlage 
durch das Bedienpersonal vor Ort.

1. Der Schlamm wird mit  
einem Trockenstoffanteil von  
ca. 30 Prozent angeliefert.

2. In einem 200 m3 grossen Spei-
cherbehälter wird der Schlamm 
zwischengelagert.

3. Exzenterschneckenpumpen 
fördern den Schlamm in den 
Wirbelschichttrockner.

4. Das von der Thermoölanlage auf 
250°C erhitzte Wärmeträgeröl gelangt 
in den Trockner und gibt seine ther-
mische Energie über einen Wärmetau-
scher ab. Das Wasser im Schlamm wird 
verdampft und als Brüde zur Reinigung 
in die ARA Chur geleitet.

5. Das Trockengranulat mit rund 92%TS 
wird nun in zwei Lagersilos zwischen-
gelagert und sukzessive per LKW an das 
Zementwerk Untervaz abgeführt.

5

6
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7. Energie

Aus nebenstehen-
der Grafik wird 
ersichtlich, dass 
sich in den letzten 
zehn Jahren die 
energetische Ver-
wertung des Faul-
gases mindesten 
vervierfacht hat 
und der Verbrauch 
an Erdgas um die-
sen Teil reduziert 
werden konnte.

immer grösserer menge biogas 
der trac zur Verfügung gestellt 
werden. in den jahren 2005 bis 
2006 wurde der gasmotor für 
die belüftung der biologie durch 
hocheffiziente elektrogebläse 
ersetzt. im jahr 2009 wurde ein 
brüdenwärmetauscher installiert, 
mit welchem der Faulschlamm 
vor dem eintrag in die Faulanlage 
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Die Grafik rechts 
zeigt, dass 
der thermische 
Energiebedarf 
über die Jahre 
in etwa konstant 
geblieben ist.
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Die für die thermoölanlage 
benötigte Wärme wird durch 
Faulgas und erdgas erzeugt. in 
erster Priorität erfolgt die er-
zeugung mit dem auf der ara 
produzierten biogas. Wenn 
der gasometer leergefahren ist 
erfolgt automatisch die um-
schaltung auf erdgasbetrieb. 
in den letzten jahren konnte in 

vorgewärmt wird. Dadurch wird 
weniger Wärmeenergie in der 
Faulung benötigt. Das erzeugte 
biogas wird zu 100 Prozent ener-
getisch verwertet. im Weiteren 
wurden in den vergangenen jah-
ren viele kleinere massnahmen 
getroffen um den betrieb der 
trocknungsanlage wirtschaftli-
cher und effizienter zu betreiben.
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Die betriebskosten der Klär-
schlammtrocknungsanlage 
betrugen im jahr 2012 insgesamt 
1’981’827.53 Franken. umgelegt 
auf eine tonne angelieferten 
schlamm ergibt das 126.93 
Franken. Diese Kosten werden 
den liefergemeinden, abzüglich 
der akontorechnungen von 125 
Franken, in rechnung gestellt. 
Die detaillierte rechnung ist im 
anhang zu finden. Die Kos-

ten für die unterhaltsarbeiten 
konnten entgegen dem Voran-
schlag deutlich reduziert werden. 
in anbetracht des alters der 
anlage werden diese Kosten in 
Zukunft aber sicher ansteigen. 
mit rund 46’000 Franken fielen 
allerdings dringende unterhalts- 
und erneuerungsarbeiten im 
eDV bereich an. Damit kann die 
anlage wieder zuverlässig ge-
steuert und kontrolliert werden.

 2002
 2003
 2004
 2005
 2006
 2007
 2008
 2009
 2010
 2011
 2012

8. Kosten
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9. Rechnung 2012 zur Bestimmung des Einheitspreises und Abrechnung mit Gemeinden
Klärschlammtrocknungsanlage TRAC

 Voranschlag 2012  Rechnung 2012 Voranschlag 2013

3044.3060 Dienstkleider 300.00 300.00 300.00

3044.3090 Weiterbildung Personal 3’100.00 3’100.00 3’100.00

3044.3110 anschaffung mobilliar und geräte 5’000.00 380.42 20’000.00

3044.3121 Wasser und strom 250’000.00 267’337.92 270’000.00

3044.3122 erdgas 300’000.00 351’725.75 300’000.00

3044.3130 Verbrauchsmaterial 2’000.00 698.00 2’000.00

3044.3139 hilfsstoffe 7’000.00 5’120.00 7’000.00

3044.3140 baulicher unterhalt 7’000.00 3’214.31 7’000.00

3044.3150 unterhalt mobiliar und maschinen 300’000.00 207’596.65 285’000.00

3044.3151 unterhalt motorfahrzeuge 1’500.00 1’500.00 1’200.00

3044.3160 baurechtszins 43’900.00 43’900.00 43’900.00

3044.3170 reise- und Verpflegungszulage 0.00 0.00 0.00

3044.3180 Dienstleistungen Dritter 15’000.00 5’304.00 15’000.00

3044.3181 telefonentschädigung 1’100.00 1’100.00 1’100.00

3044.31881 entsorgungskosten geVag 2’000.00 1’388.89 2’000.00

3044.31882 entsorgungsgebühren holcim 370’000.00 347’489.80 302’000.00

3044.3190 Übriger sachaufwand 1’000.00 825.00 1’000.00

3044.3900 Verwaltungskosten tiefbau-  
und Vermessungsamt

40’000.00 40’000.00 40’000.00

3044.3901 Verwaltungskosten stadtverwaltung 30’000.00 30’000.00 30’000.00

3044.3910 Zinskosten 0.00 0.00 0.00

3044.3911 Zinsausfall subventionen 0.00 0.00 0.00

3044.3930 Versicherungen 12’400.00 11’218.90 10’900.00

3044.3945 Dienstleistungen eDV 31’000.00 45’960.00 32’171.00

3044.3950 abschreibungen / investitionen 0.00 0.00 0.00

3044.4341 trocknungsgebühren gemeinden – 1’196’014.00 – 1’381’340.27 – 1’370’079.12

3044.4390 Verschiedene einnahmen 0.00 0.00 0.00

3044.4940 Personalkosten 200’000.00 203’704.00 200’000.00

3044.4942 Kosten reinigung brüden 16’000.00 17’074.00 17’000.00

3044.4943 Faulgasbezug ab ara 300’000.00 420’478.59 400’000.00

3044.4944 trocknungsgebühren stadt chur – 717’286.00 – 600’487.26 – 595’591.88

3044.4945 Wärmeabgabe an ara – 25’000.00 – 27’588.70 – 25’000.00

Total 0.00 0.00 0.00

tonnen chF exkl. mWst  chF exkl. mWst 

Klärschlamm stadt chur t 4’730.90  1’981’827.53 600’487.26

Klärschlamm anliefer-gemeinden t 10’882.80 1’381’340.27

Klärschlamm total t 15’613.70  1’981’827.53 

Preis CHF/ t exkl. MWST 126.93 125.89
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10. Klärschlamm-Liefermengen Gemeinden (in tonnen)

ara name Total 2004 Total 2005 Total 2006 Total 2007 Total 2008 Total 2009 Total 2010 Total 2011 Total 2012

alvaneu 102.22 92.60 83.32 89.76 46.04 47.72 47.00 45.46 74.62

ardez 20.38 19.38 25.96 23.52 23.14 21.32 30.92 22.88 19.36

arosa 411.85 427.78 484.47 350.62 430.81 354.72 362.86 316.76 245.34

bad ragaz 282.68 333.54 248.52 613.17

bendern 1’770.35 1’713.14 280.54 49.30

bivio 14.60 14.26 13.82 16.46 14.58 21.06 13.28 9.92 14.08

brusio 79.58 76.35 69.12 65.24 58.62 59.04 48.50 40.02 43.40

celerina 1’073.18 1’025.24 1’090.91 1’129.58 1’020.64 949.26 873.04 973.80 838.86

chur 5’584.90 5’959.60 5’296.00 5’404.60 5’735.66 5’020.72 5’444.30 5’493.00 4’730.90

churwalden 175.02 197.78 176.56 277.76 217.14 165.64 131.60 148.80 144.80

cumbel 13.70 50.94 11.48 56.08 42.02 28.06 29.56 22.22 19.94

cunter 238.74 241.90 218.80 228.29 256.26 245.74 252.08 223.68 215.00

Degen 26.00 55.82 43.27 41.78 23.42 25.72 33.04 33.76

Davos 1’053.23 1’028.54 1’206.70 1’123.09 1’033.38 997.84 974.21 942.32 876.82

Flims 363.08 390.80 391.40 362.08 369.08 400.34 360.44 318.30 293.77

Ftan 29.50 58.22 53.58 75.62 63.64 46.60 45.80 38.64 34.52

guarda 18.54 19.56 20.54 21.34 13.84 12.24

Klosters 431.04 406.22 367.94 383.48 370.36 336.62 335.36 306.26 331.86

Küblis 204.20 137.44

landquart 945.96 976.84 1’043.74 992.43 953.24 1’108.00 1’061.20 1’064.94 1’123.08

langwies 8.62 30.44 31.76 34.84 16.12

lavin 9.96 21.54 23.86 24.66 24.24 23.64 21.70 20.90

lenzerheide 434.09 411.58 332.80 440.48 466.56 441.70 311.32 375.92 337.88

martina 10.82 10.56 11.14 21.82 24.94 31.84 29.78 21.58 35.26

molinis 47.88 44.30 32.38 40.04 35.66 34.02 47.54 31.88 38.56

müstair 10.46

obersaxen 127.06 115.90 111.04 112.58 114.96 118.23 123.58 101.78 92.48

Poschiavo 233.62 199.56 270.22 202.92 192.04 171.77 205.10 183.36 179.60

ramosch 21.00 13.66 10.96 18.70 27.84 17.58 19.50 20.86 11.58

rhäzüns 14.84

rueun 84.51 87.36 92.72 94.36 102.10 84.94 65.60 61.74 65.56

safien 11.48 11.40

samedan 362.96 355.58 332.80 376.42 348.20 445.10 515.54 446.12 374.70

samnaun 210.12 63.80 169.06 174.70 176.62 191.76

s-chanf 219.60 198.54 151.84 191.48 181.54 199.90 194.20 182.18 160.34

schluein 606.44 612.28 670.66 601.93 696.92 579.44 626.74 640.20 586.88

scuol 325.02 267.96 304.86 276.80 285.54 237.00 271.82 269.96 277.78

seewis 527.72 599.12 528.10 532.65 550.64 564.70 542.10 547.54 590.72

sils maria

silvaplana 268.80 263.26 213.38 244.10 240.12 222.24 202.60 221.98 221.16

splügen 27.22 26.18 20.93 35.76 30.82 32.92 30.58 31.32

susch 21.82 11.12 10.28 21.24

tiefencastel 88.48 95.78 91.20 88.04 109.94 109.34 119.10 99.92 84.86

trimmis 110.68 119.08 85.30

Trin 50.18 45.94 43.64 42.44 29.78 41.74 33.74 35.54 53.56

Trun 195.13

Tschlin

Vals 129.98 127.56 129.30 125.86 141.50 131.51 128.50 133.50 137.48

Vella 40.56 34.62 44.24 44.36 41.92 32.22 35.54 27.72 33.78

Waldau 709.92 715.02 746.40 710.80 697.90 745.96 743.02 541.98 502.40

Zernez 56.30 50.76 38.74 45.44 43.34 30.90 23.58 23.24 46.52

Ems Chemie 40.28 8.04 604.00 2’261.58

Vrin 28.82 24.42 21.88

San Bernadino 26.40 37.02

Maloja 20.60 52.04

Zillis 149.76 143.16 139.28 135.10 137.66 133.84 137.02 135.92 119.47

Jahrestotal 17’906.14 17’782.69 15’558.52 15’941.70 15’460.65 14’311.31 14’521.93 15’025.42 15’613.70
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